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Forschende fliegen rege um die Welt, um sich an
Konferenzen auszutauschen. Oft ohne gross an

das Klima zu denken. Das kann sich ändern, wie
verschiedene Nachhaltigkeits-Initiativen aus der

Wissenschaft zeigen.

den eigenen C02-Ausstoss

Text: Marcel Falk, Infografik: lkilo

Nur an drei Konferenzen fliegen
Geschockt vom Ausmass der C02-Emis-
sionen durch Geschäftsreisen an der
EPFL, fasst Gisou van der Goot einen
ambitionierten Plan: den Treibhausgas-
ausstoss an ihrer Fakultät für Life Sciences

zu halbieren. «Wir ermutigen unsere
Assistenzprofessoren, nur drei
internationale Konferenzen pro Jahr in ihr
Promotionsdossier aufzunehmen», sagt
die Dekanin der Schule. Wissenschaftlicher

Austausch bleibt selbstverständlich

wichtig, dazu möchte van der
Goot eine erstklassige Infrastruktur
für Videokonferenzen anschaffen und
während internationaler Konferenzen
regionale oder nationale Hubs organisieren.

Noch tüftelt die Schulleitung
am richtigen Mix der Massnahmen.
«Wir sind in Trendsetter-Stimmung»,
sagt van der Goot (die Sie im Porträt auf
Seite 32 besser kennenlernen).

Ins Flüeli statt in die USA
Über 40 000 Onkologinnen und Onkologen

fliegen jedes Jahr zum Kongress
der Amerikanischen Gesellschaft für
klinische Onkologie. Einige Spezialisten
aus der Schweiz dagegen reisen lieber ins
stille Flüeli-Ranft im Kanton Obwalden.
Sie treffen sich parallel zum fünftägigen
Anlass in den USA während dreier Tage in
einem Jugendstil-Hotel. Ein Programmkomitee

und Kundschafter in den USA
haben bereits Vorarbeit geleistet und aus
den insgesamt 4000-5000 Beiträgen die
für die Klinik wichtigsten ausgewählt.
«Ein grosser Zeitgewinn für die
Teilnehmenden», sagt Daniel Helbling vom
Onlcozentrum Zürich, ein Initiator des
Schweizer Treffens. Einen Tag zeitversetzt

schauen sich die Schweizer
Ärztinnen und Ärzte die Vorträge auf Video
an, diskutieren sie untereinander und
immer wieder per Videoschaltung auch
mit den Referenten. «Wir sparen Zeit,
Geld und rund 133 Tonnen Kohlendioxid
jährlich», sagt Helbling. «Früher war ich
nach diesen Konferenzen erschöpft und
vom Riesenangebot erschlagen. Heute
bin ich erholt und gut informiert.»

Ideen der Studierenden nutzen
«Für einen echten Wandel müssen wir
zuallererst die Kultur ändern», sagt
Marco Mazzotti vom Departement für
Maschinenbau und Verfahrenstechnik.
Als die ETH Zürich 2017 all ihre Departemente

aufforderte, Reduktionsziele für
Treibhausgase und Massnahmen
festzulegen, involvierte der Professor von
Beginn weg Studierende genauso wie Post-
docs. Auch bei den Massnahmen stehen
Studierende nun im Zentrum: finanziert
von einer C02-Abgabe auf Flüge, können
Studierende ab 2019 konkrete Projekte
im Rahmen der Nachhaltigkeitsziele
durchführen. «So werden sich jedes Jahr
Hunderte von Studierenden Gedanken
machen und Erfahrungen sammeln, wie
die Wissenschaft nachhaltiger werden
kann», sagt Mazzotti.
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